
Neue Vorlage für

KWO-Präsentationen

September 2022

Die Muota-Seeforelle und die etwas andere Schwallsanierung
Steffen Schweizer, Leiter Fachstelle Ökologie der Kraftwerke Oberhasli AG (KWO)

Wa21, Webinar 09.12.2025     © Foto Matthias Meyer



Inhalt

1. Einleitung

2. Untersuchungsprogramm Seeforelle

- Laichgrubenkartierung

- Hydraulische Stabilität von Laichgruben

- Brütlingsbefischungen

- Seeforellenaufsteigerzählungen

3. Schwallsanierung Untere Muota und 

Aquatische Massnahmen

4. Schwallsanierungen Mittlere und Obere Muota



1. Einleitung 

ï Perimeter Muota-Seeforelle

Quelle: Dönni et al. (2017) Rezente und potenzielle Verbreitung der 
Atlantischen Seeforelle in der Schweiz. Minor adaptations by EAWAG)



ebs Energie AG

- Konzessionserneuerung auf 2030 + Ausbau mehrerer 

Kraftwerksstufen 

- 220 GWh/a auf mehreren Kraftwerksstufen

- Restwasser und Ausgleichsmassnahmen

- Sanierung Schwall Sunk auf 2030

- Sanierung Fischgängigkeit auf 2030

- Sanierung Geschiebe auf 2030
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- Unterlauf: Kanalisiert 7 km (S/S)

- Schwelle mit veraltetem Fischpass (S/S)

- Schwelle bis Wasserrückgabe 0.3 km morphologisch wertvoll (S/S)

- Wasserrückgabe bis Muotaschlucht 0.3 km morphologisch wertvoll (RW)

- Muotaschlucht (RW) 1 km



Unterlauf Kanalisiert Oberhalb Wasserrückgabe



Unterhalb Schlucht - aufgeweitet Muotaschlucht - eng



Grundlagen 2010

- in den 90er Jahren stabiler und relativ hoher Bestand an Seeforellen

- mittlerweile "Muota-Seeforelle vom Aussterben bedroht"

2015 Ą Beginn 

Langzeitmonitoring

(Elektrobefischung)



Gründe für den Rückgang der Seeforellenpopulation?

2015 Ą Beginn 

Langzeitmonitoring

- Grossräumige Kanalisierung der Muota?

- Schwall und Sunk?

- Eingeschränkte Durchgängigkeit?

- Muotaschlucht als angenommenes "Haupt-Laichgebiet" mit zu 

wenig Restwasser?



2. Untersuchungsprogramm

- Zentrale Grundlage für Sanierungen und Konzessionserneuerung

- Grösse der Aufsteigerpopulation

- Wo ist das Hauptlaichgebiet?

- Wann ist die Hauptlaichzeit?

- natürliche Reproduktion?



Untersuchungsprogramm

- Laichgrubenkartierungen

- Hydraulische Stabilität von 

Laichgruben

- Brütlingsbefischungen

- Seeforellenaufsteigerzählungen 

mittels Resistivity-Counter und 

Unterwasserkameras von 

I AM HYDRO



Laichgrubenkartierungen

- Begehung der Muota alle 2 Wochen

- Schwierigkeiten: Trübung und 

Zugänglichkeit



Ergebnisse der mehrjährigen Laichgrubenkartierung

- Hauptlaichzeit Ende Oktober bis Ende 

November

Abschnitt Laichgruben Bemerkungen

Kanal bis 
Schwelle

1 pro km Trübung

Schwelle bis 
Muotaschlucht

1 pro 100 m 30 bis 50 m breit

Muotaschlucht 1 pro km Stabil bei 
Winterhochwasser??



Hydraulische Stabilität von Laichgruben

- Simulation von potentiellen Laichgruben durch Einbringen von verschieden-farbigen 
Steinen

- Schwelle bis Schlucht (30-50 m breit) und Muotaschlucht (wenige Meter breit)

- Überprüfung der hydraulischen Stabilität zwischen der Laich- und Emergenzzeit

- Durchführung während 3 Eientwicklungsphasen



Stabilität von Laichgruben

Winterhochwasser 

(letzte 20 Jahre):

- Jedes Jahr mind. 30 m3/s

- 3 von 4 Jahren mind. 60 m3/s

- 2 von 3 Jahren mind. 90 m3/s

Abfluss Unterhalb
Schlucht

Schlucht

30 m3/s Stabil Freigelegt

60 m3/s Stabil Zerstört

90 m3/s Freigelegt Zerstört


